
Fürs grosse Wettfahren gerüstet 
Die Pentaniere Schwaderloch haben in Olten an der Hauptprobe im Einzelfahren 
vor dem Eidgenössischen Wettfahren in Klingnau teilgenommen. 

SCHWADERLOCH (mgu)- War es beim 
ersten Wettfahren im Mai in Aarau no~.:h 
kühl und nass. so hatten es die Wettkämp­
fer am vergangenen Wochenende in 01-
ten mit gegen 30 Grad zu tun. Trotz die­
ser hohen 1emperaLUren führte die Aare 
aufgrundder vorausgegangenen Regen­
tage etwas mehr Wasser als normal. Dies 
machte die Wettkampfanlage mitten auf 
dem Flus~ in Olten noch spannender als 
i.lblich. Neu führte der Parcours dieses 
Jahr von der Eisenbahnbrücke bi'> unter 
die alte Holzbrücke. 

Ob früher schon Wettkämpfe bis un­
terhalb der Holzbrücke führten, dürfte 
wohl nur noch in den Geschichtsbüchern 
nachzulesen sein. Aus jüngster Zeit ist 
die'> jedenfalls nicht bekannt. Und gerade 
diese alte Brücke mit ihren Holzpfeilern 
stell te eine Schlüsselstelle im Wettkampf 
dar. Es galt. den mittleren Brückenpfeiler 
von oben kommend zu umfahren. I Ii er 
mussten c;ieh die Fahrerpaare vor dem 
Start gut absprechen und eine gemein­
same ••Strategie» festlegen. Zur Wen­
dung des Bootes war aufgrund der An· 
fahrt st:hr wenig Platz. und gleichzeitig 
musste auch die starke Strömung flussab· 
wärts berücksichtigt werden. Nicht selten 
konnte man beobachten, wie Boote beim 
Bewertungsposten des «Felsens» einfach 
«vorbdhuc;chten ... weil sie den Zeitpunkt 
für die Wendung nicht erwischt hatten. 

Gute Einzelresultate 
Die Sektion Schwaderloch startete mit 
23 Booten in den verschiedenen Ka­
tegorien. Von diesen ßooten erreich­
ten knapp die Hälfte Ranglerungen in 
den ersten 25 Prozent aller gestarteten 
Wettkämpfer und erhielten somit die be­
gehrte Kranzauszeichnung. Unterdiesen 
Kranzrängen waren auch zwc1 Podest­
plätze zu verzeichnen. Beim Nachwuchs 

Bronzemedaille in der Kategorie C: Roger Treier und Pascal Knecht. 

in der Jungpontonier-Kategorie I (bis 14 
Jahre), siegten die beiden Jungpontonie­
re Jeröme Huber und Aline Ruf mit gu­
ten 0.9 Punkten Vorsprungauf die Zweit· 
platzierten. Jn der Kategorie Jungponto­
nierc lll (18 bis 20Jahre) verpassten ~ils 
Kramer und Sascha Güller nur gerade 
um 0.1 Punkte den dritten Rang und da­
mit den Sprung aufs Podest. 

In d-.:r •· Königskatcgorie», Akti' Kate­
gorie C (20 bis 42 Jahre), durfkn hinge­
gen Roger Treicr und Pascal Knecht die 
Medaille für den dritten Podestrang mit 
grosser Freude entgegennehmen. Eben­
falls gut rangiert mit Platz zehn in dersel­
ben Kategorie'' ar das Fahrerpaar f-abian 
Frei und Martin Fritz. die erst seit Kur­
zem ein reguläres Fahrerpaar bilden. Eine 
detaillierte Rangliste. Bilder und Filmse­
quenzen vom Wettkampf sind auf www. 
pontoniere-schwaderloch.ch abrufbar. 

Eidg . Wettfahren in Klingnau 
Am Eidgenössischen Wettfahren in 

Klingnau vom 29. Juni bis l. Juli startet 
die Sek tion Schwaderloch am Sektions­
wettkampf mit z\\ei Gruppen. Die erste 
Gruppe, Schwaderloch I mit 1wei Booten 
und eint:m Weidling. startet bereits am 
Donnerstag. 28. Juni , um 17.22 l'hr.zum 
Wettkampf. Die zweite Gruppe. Schwa­
derJoch II mit drei Booten und einem 
Weidling. tritt am Samstag. 30. Juni. um 
I 7.25 Chr an. Das Einzelfahren absol­
viert die Sektion am 29. Juni, um 10.05 
Uhr, respektive die Kategorie I am Sonn­
tag. l. Juli, um 8.08 Uhr. 

In Klingnau wird der Pontonier:.port 
wieder einmal voll und ganz «zeleb­
riert». So werden Wettkämpfe in sämt­
lichen Disziplinen ausgetragen: Sekti­
onsfahrcn, Einzclfahren. Schwimmen, 
Einzel- und Gruppenschnuren sowie 
Bootsfährenbau. Insbesondere zu be­
achten ist nebst allen spannenden Wett­
kämpfen der Bootsfährenbau. Hier gilt 
es, unter Zeitmessung und mit Muskel­
kraft ein Fährseil zu spannen und mit ci-

ncm Überscl/boot dann die Probefahrt 
zu machen. ein Wettkampf. der auch viel 
<< Action» verspricht. 

Es lohnt sich also. die Zeit vom 28. Juni 
bis l. Juli zu reservieren und vorbeizu­
~haucn. wenn die Pontonicre am, auf 
und über dem Wasser Sport in Pcrfekti· 
on bieten. Die Pontoniere freuen sich auf 
viele Wettkampf· und Fcstbesucher. 

Weidling, Kategorie I 
1 Jeröme Huber/Ahne Ruf (1 107.0 

12. Manuel Baumann!Yoshua Huber (*) 102.7 
Jeröme Huber/Gian-Luca Vogele \). 
Doppelstarter 105.5 

26. Denis Welte/Chris Eckert 95.3 
27 Remo Mösri!Anthony Savary 95.0 
31 Lars Huber/Pascal Oberbichler 93.0 
44 Florian Freilleon Vögeh 76.0 
Weidling, Kategorie 111 
4. Nils Kramer/Sascha Güller (i 235.2 

Nils Kramer/Marco Sebastiani rl 
Doppelstarter 232.1 

17 Alex Frei!Y'anmc Benz 229.6 
20. Haller Andreas/Samuel Bemet 228.0 

Kategorie Frauen 
18. Andre11 Frei/Sabnna Brunschwiler 206 7 

Kategorie D, Boote 
20. M:Jx HuQi ?eter Kalt 232.3 
21. Markus Huber/Felix We1ss 231.9 
27. Raphael Gurzeler/Anton Vogeli 230.9 
51. Leo Treier/Andre Welle 228.1 

Ka1egorie C, Boote 
3. Roger Tre,er/Pascal Knecht (} 236.4 

1 0 Fabian Frei/Martin Frltz (1 235.2 
35. Ratael Hugllucas Kohler n 233.6 

Arthur Frei!Martin Fritz \) 
Doppelstarter 235.6 

66. Louis Treier/Dam Vögelt 231.4 
105. Nico Hausler/Stefan Knecht 228.1 
121. Thomas Schibler/Martln Gloor 226.8 
(*) = Kranzauszeichnung 


